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Liebe besteht nicht darin, dass man einander ansieht, sondern dass man gemeinsam in die gleiche Richtung blickt


Antoine de Saint-Exupéry









Rechtliche Hinweise


Dieses Buch/E-Book, ist urheberrechtlich geschützt. Jegliche Verwertung – auch auszugsweise – ist nur mit der Zustimmung der Autorin erlaubt. Alle Rechte bleiben vorbehalten.


Der gesamte Inhalt dieses Buches/E-Books wurde sorgfältig ermittelt und beruht auf eigenen Erfahrungen.


Außerdem hat die Autorin sorgfältige Nachforschungen in zahlreichen Medien betrieben und sich so weiteres Wissen angeeignet.


Falls in diesem Buch/E-Book Entsprechungen in Ausdruck und Schreibweise zu finden sind, so liegt dies ausschließlich an Grammatik, allgemein logischem Satzbau oder an allgemein gültigen Redewendungen.


Das Layout wurde von der Autorin selbst entworfen und erstellt. Alle dazu benötigten Grafiken, hat sie entweder selbst entworfen, aus lizenzfreien Quellen bezogen und falls notwendig mit einem Copyrightvermerk versehen.


Sollten Inhalte anderer Medien hiervon unrechtmäßig berührt sein, so ist dies der Autorin unverzüglich schriftlich und ohne vorhergehende Abmahnung mitzuteilen.


Des Weiteren weist die Autorin darauf hin, dass die Inhalte dieses Buches/E-Books mit größter Sorgfalt erstellt wurden. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte kann die Autorin jedoch keine Garantie übernehmen.


Dieses Buch/E-Book enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte die Autorin keinen Einfluss hat. Deshalb kann sie für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Eine Haftung für die Inhalte verlinkter Seiten wird hiermit ausdrücklich ausgeschlossen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich.


Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen wird die Autorin derartige Links umgehend entfernen.


Diese Rechtsbelehrung ist aufgrund bestehender Bestimmungen erforderlich und wird hiermit anerkannt.









Vorwort


In meinem Buch erzähle ich von meiner Auswanderung nach Ungarn und wie es dazu kam.


Dabei berichte ich über meine Erfahrungen, die ich hier gemacht habe sowie über mein Leben in Ungarn.


Der Leser erfährt Grundsätzliches zum Thema Auswandern und einige Eigenheiten, die Ungarn betreffen.


Klar verrate ich auch einiges zum Thema Arbeit, Verdienstmöglichkeiten, Steuern, Krankenkasse und Rente etc. Auch die Lebenshaltungskosten sowie die Preisentwicklung beleuchte ich ein wenig.


Des Weiteren findest du in diesem Buch auch Details über das Land und die Menschen sowie deren Mentalität.


Ich gebe zahlreiche Tipps zu unterschiedlichen Themen, die eine Auswanderung betreffen.


Außerdem stelle ich einige Orte und deren Sehenswürdigkeiten in unserer näheren Umgebung vor. Zudem werfen wir einen Blick auf die Hauptstadt Budapest.


Das alles geschieht natürlich aus meiner Sicht auf die Dinge und meinen persönlichen Erfahrungen. Du solltest daher beachten, dass jeder Mensch ein individuelles Wesen ist und andere Vorlieben hat. Will heißen, was für mich passt, muss nicht zwangsläufig auch für dich passen.


Ich denke jedoch, dass sich vor diesem Hintergrund jeder das herauspicken kann, was zu seinem Lebensstil passt.


Auch empfehle ich vor einer Auswanderung weitere Erkundigungen einzuholen, um so viele Informationen aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu erhalten. Hierzu gebe ich verschiedene hilfreiche Links.


Da meine Auswanderung bereits viele Jahre zurückliegt, hat sich das ein oder andere natürlich inzwischen geändert. Sofern ich dazu Informationen habe bzw. finden konnte, gebe ich diese ebenfalls in diesem Buch weiter.


Des Weiteren werde ich dir auch etwas über mein Fernweh erzählen, was mich bewegt und antreibt.


Schlussendlich ziehe ich ein Fazit über meine Auswanderung und gebe einen kleinen Einblick über meine Werte und darüber wie meine bzw. unsere weiteren Pläne oder besser gesagt Zukunftsvisionen aussehen.









Mein Fernweh


Ich hatte bereits mein ganzes Leben, zumindest soweit ich mich erinnere. Eine Sehnsucht nach Meer, Strand und Sonne, somit in andere Länder zu reisen. Denn, ich liebe das Meer und die wärmende, Leben spendende Sonne.


Bewusst wahrgenommen habe ich mein Fernweh das erste Mal, als ich im Alter von ungefähr 15 Jahren mit meinen Eltern einen Urlaub in Spanien verbrachte. Seither wollte ich eigentlich dorthin auswandern.


Man kann somit sagen, dass meine erste große Liebe Spanien war.


Mir gefiel alles, nicht nur die Sonne und das Meer, sondern auch das leckere Essen, die Menschen und deren Kultur sowie die Sprache. Einfach alles, was mit Spanien zu tun hatte.


Auch wenn ich damals noch sehr jung war und mein Auswanderungswunsch als Spinnerei einer Jugendlichen abgetan wurde, so ließ mich dieser Wunsch nie mehr wirklich los.


In meinen Ferien, die ich mit meiner Familie und später mit meinen jeweiligen Freunden oder Partnern hin und wieder in Spanien verbrachte, lernte ich Land und Leute immer besser kennen und nach jedem Urlaub, war ich für einige Wochen am Boden zerstört und sehr traurig.


In Deutschland störte mich in erster Linie das oftmals schlechte Wetter. Außerdem erschien mir in den südlichen Ländern immer alles viel lockerer, kreativer und fröhlicher.


Ich war somit fest davon überzeugt, dass ich eines Tages nach Spanien auswandern würde und bereitete mich entsprechend vor.


Mein Leben entwickelte sich jedoch in eine ganz andere Richtung. Und ich bin bis heute nicht nach Spanien ausgewandert, sondern nach Ungarn.


Heute blicke ich nicht mehr mit der rosaroten Brille auf Spanien und sehe alles, was damit und mit einer Auswanderung zu tun hat eher aus der Adlerperspektive. Denn, es gehört weit mehr zum Auswandern als bspw. die Liebe zum Meer.


Außerdem gibt es sehr viele schöne Länder, in die sich eine Reise lohnt, ohne gleich dorthin auswandern zu wollen.


Grundsätzlich ist meine Liebe zum Meer und zum Reisen allerdings unverändert geblieben. Nur muss es heute nicht mehr zwangsläufig Spanien sein.


Aufgrund meiner Schilderung, wirst du dich vermutlich nun fragen, weshalb ich nach Ungarn ausgewandert bin, obwohl dieses Land nicht am Meer liegt?


Und vielleicht fragst du dich auch, weshalb ich nicht schon längst am Meer wohne, obwohl ich mittlerweile das Rentenalter erreicht habe?


Daher will ich dir nun meine Geschichte erzählen.









Einige Eckpunkte meines Lebens und meine Sicht auf die Dinge


Ich glaube nicht an Zufälle, aber daran, dass alles von Gott kommt und in unserem Leben einen Sinn und Zweck hat, auch wenn sich uns dieser nicht immer gleich erschließt.


Außerdem glaube ich, dass wir von Gott oder wie du ihn auch immer nennen magst, Zeichen und Hinweise erhalten, und wenn wir ganz leise sind, hören wir manchmal seine Stimme.


Diese ist m.E. identisch mit unserer inneren Stimme. Somit ist es ratsam, ab und zu mal die Ruhe zu suchen, in sich zu gehen und immer gut zuzuhören. Denn, nur dann können wir diese bzw. unsere Intuition vernehmen.


Sicherlich bekommen wir noch viele weitere Hinweise, weshalb es sich lohnt mit offenen Augen durch die Welt zu gehen, damit wir diese auch sehen.


Außerdem glaube ich, dass der Grund dafür, dass wir unsere Ziele nicht immer bzw. nicht immer sofort erreichen, der ist, dass wir noch Lektionen zu lernen haben. Beispielsweise die, dass alles im Leben leicht sein darf und dass wir uns selbst bedingungslos lieben sollten.


Wenn ich von Selbstliebe spreche, meine ich damit das Annehmen der eigenen Persönlichkeit, die Akzeptanz dessen, was, wer und wie man ist. In meinen Augen bedeutet es, sich selbst und seinen Entscheidungen zu vertrauen, sich selbst zu achten und den eigenen Wert zu schätzen.


Nicht umsonst heißt es „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“. Obwohl dieses Gebot sehr alt ist, besitzt es heute noch genauso viel Gültigkeit wie vor tausenden von Jahren.


Aber gerade die Selbstliebe fällt den meisten Menschen sehr schwer.


Neulich hörte ich einen Satz im Online-Kurs: „REISE ZU DEINEM HÖHEREN SELBST“ https://go.anke-evertz.de/13-taegigekostenfreie-reise von und mit Anke Evertz, dass wir Engel auf Erden sind und wir Schöpferkräfte haben. Was natürlich bedeutet, dass wir stets Recht behalten, egal was wir glauben. Will heißen, wenn wir glauben, dass wir etwas nicht können oder nicht erreichen, dann werden wir genauso vom Leben bestätigt, als wenn wir davon überzeugt sind, dass wir alles schaffen, was wir uns vornehmen.


Wie du eventuell bemerkt hast, sind Babies und Kleinkinder vollkommen unbeschwert, haben ein unerschütterliches Vertrauen in sich, ihre Fähigkeiten und ihr Umfeld sowie eine grenzenlose Fantasie.


Aber, wie es in unserer Gesellschaft meist üblich ist, ändert sich dies im Laufe der Zeit durch die Erziehung. Denn, nicht selten bekommen wir zu hören, das kannst du nicht, dazu bist du noch zu klein oder das Leben ist kein Ponyhof oder man kann nicht immer haben, was man möchte etc.


Ich könnte hier noch zahlreiche Beispiele bringen, erspare uns das aber.


Das Schulsystem oder besser gesagt Verdummungssystem trägt eine schwere Schuld daran, dass Kinder ihre Sorglosigkeit, ihr Selbstvertrauen und ihre Fantasie sowie Kreativität verlieren.


So ist es auch mir ergangen. Und so musste ich mir diese Eigenschaften erst wieder mühselig im Laufe meines Lebens erarbeiten.


Denn, aufgrund meines damaligen mangelnden Selbstbewusstseins, habe ich meinen eigenen Entscheidungen nicht vertraut und war daher ständig auf Lob von anderen angewiesen. Früher für mich ein Barometer, ob ich die richtige Entscheidung getroffen oder etwas gut gemacht hatte.


Dadurch zog ich natürlich immer die „falschen“ Menschen in mein Leben, wie beispielsweise Chefs, die einen runtermachen.


Aufgrund meiner Erfahrung bekommt man vom Leben solange die Menschen und Situationen vorgesetzt, die einen triggern (also solche Situationen auslösen), bis man seine Lektion gelernt hat und sich endlich selbst liebt, sich und seinen Entscheidungen vertraut und über ein gesundes Selbstbewusstsein verfügt.


Deshalb habe ich auf der Suche nach einem glücklichen Leben und der Erfüllung meiner Wünsche und Ziele, zahlreiche Ratgeber und psychologisch angehauchte Bücher gelesen, viele Kurse besucht, intensive Gespräche geführt und viele Fragen gestellt. Denn, aufgrund dessen, dass ich mich nicht getraut habe, meinen Traum zu leben, habe ich oft die schönen Dinge im Leben übersehen und war somit häufig unzufrieden und traurig.


Da ich in Deutschland auch beruflich nicht das tat, was mir mein Herz sagte (ich arbeitete mein halbes Leben als Sekretärin in Industrie oder Wirtschaft oder als Verwaltungsangestellte im Öffentlichen Dienst), erhöhte das verständlicherweise meine Unzufriedenheit.


In Folge dessen hatte ich stets das Gefühl, gefangen zu sein und mich im Kreis zu drehen.


Aus heutiger Sicht bin ich davon überzeugt, dass man aber gar nicht zufrieden sein kann, wenn man nicht seinem Herzen folgt. Zumal alles, was einem Freude bereitet, leicht fällt und mühelos gelingt.


Und aufgrund meines damaligen mangelnden Selbstvertrauens, habe ich mich anderen stets bis zu einem gewissen Grad untergeordnet und mich kleiner gemacht, als es gut für mich war. Denn, dadurch ließ ich mich auch häufig ausnutzen. Das galt natürlich nicht nur beruflich, sondern auch in zwischenmenschlichen Beziehungen.


Aufgrund dessen wäre ich zudem nie auf die Idee gekommen meinen Wunsch nach einer Auswanderung durchzusetzen. Denn, dazu hätte ich für mich und meine Herzensangelegenheit einstehen und eine Entscheidung treffen müssen. Daher begnügte ich mich mit den jährlichen Urlauben am Meer.


Meine Sehnsucht wurde dadurch jedoch nicht kleiner. Außerdem spürte ich instinktiv, dass es eine Lösung geben muss.


Wie es zu meiner Auswanderung nach Ungarn kam


Nachdem mein damaliger Mann und ich uns getrennt hatten und ich in ein Appartementhaus gezogen war, lernte ich meinen heutigen Ehemann kennen. Denn, dieser bewohnte die Nachbarwohnung.


Durch gelegentliche Treffen im Hausflur kamen wir ins Gespräch und im Laufe der Zeit stellte sich immer mehr heraus, dass wir viele Gemeinsamkeiten hatten und recht gut zusammenpassten.


Natürlich lies ich es erst mal langsam angehen. Schließlich musste ich meine Trennung und den verursachten Schmerz zunächst verarbeiten. Trotzdem genoss ich nach 13 Ehejahren meine neu gewonnene Freiheit, die Ruhe und dass ich nur für mich verantwortlich war.


Das Alleinsein brachte mich auch ein Stück weiter in Richtung Selbstliebe, denn ich lernte meinen eigenen Entscheidungen Schritt für Schritt zu vertrauen, auch wenn ich noch lange nicht am Ziel war.


Als mein Nachbar József und ich dann zusammenkamen, mussten wir uns zwar auch erst einmal zusammenraufen. Schließlich hatte jeder von uns sein Vorleben und damit seine Erfahrungen.


Da József, wie ich feststellen durfte, ein gefühlvoller und liebenswerter Mensch ist und wir uns stets respektvoll begegneten, konnten wir die Höhen und Tiefen des Lebens jedoch meistern und alles, was wir erlebten, hat uns nur noch fester zusammengeschweißt.


Was in diesem Zusammenhang vielleicht noch erwähnenswert ist, ist die Tatsache, dass mein Mann József aus Ungarn stammt. Da wundert es nicht, dass er ein absoluter Familienmensch ist, denn hier in Ungarn zählt die Familie noch etwas.


Leider hat man den Menschen in den Großstädten der Industrie- und Wirtschaftsmetropolen diese Werte bereits ausgetrieben. Dort herrscht oftmals die Ellenbogengesellschaft nach dem Motto schneller, höher, weiter. Aber dieser Egoismus und die damit einhergehende Spaltung ist, von den Reichen und vermeintlich Mächtigen ja gewollt. Denn, andernfalls würden die Menschen ihre Kraft, die in der Gemeinschaft und im Zusammenhalt liegt, erkennen und diesem Übel ein Ende bereiten.


In ländlichen Gegenden und auf Dörfern ist das glücklicherweise noch nicht so weit gediehen und der Zusammenhalt und die Familie zählen noch etwas.


Aus meiner Sicht ein erster positiver Punkt, der eindeutig für Ungarn spricht.


Ich bin aber zuversichtlich, dass der Wert der Familie und des Zusammenhalts bald überall wieder erkannt wird. Es fehlt evtl. nur noch ein kleiner Funke.


Wie kam es aber nun zur Auswanderung?


Also, eines Tages saßen wir mit meinem Vater bei Kaffee und Kuchen und erhielten plötzlich den alles entscheidenden Telefonanruf, dass József's Vater bei Arbeiten vom Dach gestürzt sei. Wie sich herausstellte, waren die Verletzungen so schwer, dass er daran verstarb.


Aufgrund dessen reifte in meinem Mann der Wunsch, wieder in seine Heimat zurückzukehren. Denn, er hatte das Gefühl, seiner damals noch lebenden Mutter und seinen Schwestern, die beide geschieden und alleinerziehend waren, zur Seite stehen zu müssen.


Obwohl ich stets von einem Leben am Meer geträumt hatte, war es für mich keine Frage, mit ihm nach Ungarn zu gehen.
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